
 
 

Abituraufgaben allg. bildendes Gymnasium Pflichtteil 2011 BW Lösung A1 ���� � ���	�
���  Quotientenregel erforderlich __________________________________________ �′ ���� � ��� � �′��
  � � ���	�2��  �� � 2���	�2��  � � �  �� � 1  �′��� � 2� ⋅ ���	�2�� � ����2���
   Lösung A2 � �2� � 1�����  Potenzregel mit linearer Substitution _______________________________________________________ ! �2� � 1����� � "�2� � 1�#5 ∙ 2 & �  � '0,1 � ��0,1�* � 0,2   Lösung A3 4,
� - 6,� � 4  Substitution und quadratische Gleichung ______________________________________________________ Substitution: ,� � / 4/
 - 6/ � 4 � 0  | quadratische Gleichung /
 - 0
 / � 1 � 0 | 1/3-Formel /�,
 � � 0�45 6�7- 1 � � 0�4568�7�7 � � 0�45
#�7 � � 0�4 #�  /� � 12 ;			/
 � �2 Resubstitution: ,�: � �
 						⟹		 �� ⋅ <��,� � <� ��
� � �<�	�2�  ,�= � �2			 ⟹ 		> � ?@  > � ?�<�	�2�@	  Lösung A4 Lösungslogik a) Beschreibung siehe Klausuraufschrieb. b) Doppelte Punktprobe mit A�0|1� auf � und C.  Berechnung der Steigung von � und C im Schnittpunkt. ______________________________________________________________   



 
 

Abituraufgaben allg. bildendes Gymnasium Pflichtteil 2011 BW  Klausuraufschrieb a) Das Schaubild von C geht aus dem Schaubild von � hervor durch:  1. Spiegelung an der �– und D–Achse,  2. Verschiebung um zwei Stellen nach oben. b) ��0� � , � 1  C�0� � �, - 2 � �1 - 2 � 1  Wegen ��0� � C�0� liegt A sowohl auf � als auch auf C.  ����� � ,�; 		���0� � 1   C���� � ,E�; 		C��0� � 1   � und C berühren sich im Punkt A�0|1�.  Lösung A5 Klausuraufschrieb  (1) Die Funktionswerte des Schaubildes von � sind für �3 G � G 1 positiv, also ist H in diesem Bereich monoton wachsend. (2) � hat für �3,5 G � G 3,5 zwei Extremstellen und einen Sattelpunkt. Also hat �′ in diesem Bereich drei Nullstellen, wobei die Nullstelle bei � � 0 (Sattelpunkt) sogar eine doppelte Nullstelle ist. (3) � ������� � ��3� � ��0�0 . Aus dem Schaubild liest man ab:  ��3� � 0 und ��0� � 1, also ��3� � ��0� � �1 � � �������0   (4) I�0|0� ist Sattelpunkt von �. Dieser führt zu einem Extremwert, der die  �–Achse berührt, und gleichzeitig zu einer Nullstelle bei �′ wird. Die Steigung links und rechts des Sattelpunktes ist negativ, also berührt die Extremstelle von �′ die �–Achse von unten, es liegt kein Vorzeichenwechsel vor, der Extrempunkt muss ein Hochpunkt sein.  Lösung A6 Lösungslogik Wegen des Pflichtteils ist hier die Verwendung eines GTR ausgeschlossen, das Gleichungssystem muss manuell gelöst werden nach dem Gaußschen Elimi-nierungsverfahren. Das Gleichungssystem reduziert sich auf nur zwei Gleichungen mit drei Unbekannten. Wir dürfen somit einen Parameter frei wählen. _____________________________________________________________ Klausuraufschrieb  Gauß-Schema Nr. �� �
 �0 � Operation I �5 1 �3 7  II 5 �3 �1 �11 II - I III 1 0 1 �1 III ∙ 5 - I  Nr. �� �
 �0 � Operation I �5 1 �3 7  II‘ 0 �2 �4 �4  III‘ 0 1 2 2 III� ∙ 2 - II   



 
 

Abituraufgaben allg. bildendes Gymnasium Pflichtteil 2011 BW Gauß-Schema Nr. �� �
 �0 � Operation I �5 1 �3 7  II‘ 0 �2 �4 �4  III‘‘ 0 0 0 0  Reduziertes Gleichungssystem mit zwei Gleichungen und drei Unbekannten.  �0 � L																			   �2�
 � 4L	 � �4																	 ⟹		 �
 � 2 � 2L   �5�� - �
 � 3L � 7   �5�� - 2 � 2L � 3L � 7				 ⟹		 �� � �1 � L   > � ?�1 � L; 2 � 2L; L@  Die drei Ausgangsgleichungen des LGS stellen drei Ebenen im Raum dar, die sich in der Geraden C:		�N � O�120 P - L ∙ O�1�21 P schneiden.  Lösung A7 Lösungslogik a) Q	 ∥ 		C wenn 	S�TUUUUUUN V⋅ �WUUUUN (Orthogonalitätsbedingung). b) Es ist die Normalenform der Ebene gegeben. Da Q	 ∥ 		C, kann die Abstandsgleichung Punkt-Ebene verwendet werden, diese lautet:  � � �1�UUUUN � 1 UUUUN� ∘ YUN|YUN| mit 1�UUUUN als Stützvektor der Geraden. Klausuraufschrieb a) Z[UUUUUN ∘ 	\]^UUUUUUUN � O 81�4P ∘ O 1�41 P � 8 � 4 � 4 � 0 und damit Q	 ∥ 		C. b) � � �1�UUUUN � 1 UUUUN� ∘ YUN|YUN| mit 1�UUUUN als Stützvektor der Geraden.   � � `O 75�7P � O�14�3Pa ∘ O b�E�P√7�8�8�7 � O b�E�P∘O b�E�P√b� � 7�8�8�76 � b�6 � 9  Lösung A8 Klausuraufschrieb Der gesuchte Punkt ist der Fußpunkt des Lotes von e auf C. 1) Man stellt eine Gleichung der Hilfsebene Q auf, die orthogonal zu C ist und durch e verläuft. Dabei wird der Normalenvektor von Q als Richtungsvektor von C verwendet. 2) Man schneidet die Gerade C mit der Ebene Q und bestimmt damit die Koordinaten des Punktes f.  


